
1. Die Bedienung des Compu-

ters oder Fernsehers ist nur 

mit Erlaubnis meiner Mistress 

erlaubt.

2. Ich habe immer einen Cockring 

zu tragen. Meine Mistress be-

stimmt, welchen ich zu tragen 

habe.

3. Ich habe die Pflicht, das Anse-

hen meiner Mistress bei Anwe-

senheit zu schützen.

4. Ich muss alle Fragen meiner 

Mistress ehrlich beantwor-

ten. Mir ist es erlaubt, Kritik 

STUFE 1: LEICHTE STRAFE BEI VERSTOSS

an ihrem Handeln sachlich zu 

äußern. Jammern jedoch ist 

untersagt.

5. Sollte ich einen Fehler begehen 

(etwa gegen die Regeln versto-

ßen), muss ich ihn der Mistress 

sofort mitteilen oder ihn im 

Erziehungsbuch notieren.

6. Jeden Tag findet abends ein 

Verhör statt, bei dem die no-

tierten Fehler vorgetragen 

werden.

7. Der Konsum von Alkohol oder 

anderer Drogen ist nur mit Er-

laubnis der Mistress gestattet.

Regeln für 
den Haussklaven

(Name)



1. Ich habe mich zu jeder Zeit an 

jedem Ort höflich zu meiner 

Mistress zu verhalten.

2. Den Wünschen und Befehlen 

meiner Mistress ist immer Fol-

ge zu leisten. 

3. Im Haus habe ich mich voll-

ständig zu entkleiden. Wenn 

STUFE 2: HARTE STRAFE BEI VERSTOSS

meine Mistress nicht an-

wesend ist, muss ich einen 

Keuschheitskäfig tragen. Es ist 

mir außerdem gestattet, bei ih-

rer Abwesenheit Fetisch-Klei-

dung zu tragen, allerdings nur, 

wenn keine Arbeit ansteht.

4. Wenn meine Mistress anwe-

send ist, muss ich Manschetten 

8. Das Körpergewicht ist zu hal-

ten.

9. Meine Mistress muss zu jeder 

Zeit wissen können, wo ich 

mich befinde. Dazu kann sie 

mich per Telefon oder Mail 

erreichen.

10. Der Schlaf ist nur gefesselt 

gestattet. Näheres bestimmt 

meine Mistress.

11. Arbeitslisten, die meine Mis-

tress mir vorlegt, sind abzuar-

beiten.

12. In der Wohnung ist es mir 

untersagt, etwas anderes als 

den Fußboden zum Sitzen oder 

Knien zu benutzen. Die einzi-

gen Ausnahmen hierfür sind 

das gemeinsame Essen oder 

die Verwendung des PCs; dies 

kann aber von meiner Mistress 

jederzeit widerrufen werden.

13. Sofern nötig, habe ich den Müll 

zu entsorgen.

14. Meine Mistress entscheidet, 

welche Kleidung ich – auch in 

der Öffentlichkeit – trage.



um meine Hände legen. Ich 

muss dann zu meiner Mistress 

gehen, vor sie niederknien, 

während sie die Manschetten 

abschließt und den Schlüssel 

behält.

5. Sobald meine Mistress ein 

akustisches Signal aktiviert, 

habe ich unverzüglich entklei-

det vor ihr auf den Knien zu 

erscheinen.

6. Damen und dominante Perso-

nen sind in der Öffentlichkeit 

zu respektieren.

7. Ich darf nur Lady Klara mit 

„Mistress“ ansprechen.

STUFE 3: VERSTOSS IST ABSOLUT TABU

1. Jegliche Aktivität muss sofort 

abgebrochen werden, sobald 

entweder ich oder meine Mist-

ress das  Safeword ausspricht.

2. Kein Blut, kein KV.

8. Der Sex mit anderen Personen 

ist nur meiner Mistress erlaubt.

9. Ein Orgasmus ohne die Erlaub-

nis meiner Mistress ist nicht 

gestattet.

10. Intime Bereiche der Mistress 

dürfen nur mit ihrer Erlaubnis 

berührt werden.

11. Ich habe der Mistress zu jed-

weder sexuellen Praxis immer 

zur Verfügung zu stehen.

12. Täglich soll mein Anus mit 

einem Gegenstand gedehnt 

werden; den Gegenstand be-

stimmt meine Mistress.

3. Quälereien o. Ä., die die  

Atmung einschränken, sind 

nicht erlaubt.

4. Der Vertrag ist einzuhalten.


